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ANLAGENBUCH |

Sobald Sie beim Kunden eintreffen, fragen sie ihn nach dem
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» Fullmenge einer Einrichtung mit fluorierten Treibhausgas

Ist die Fullmenge einer Einrichtung nicht bekannt,

S0 muss der Betreiber daftir sorgen,

dass zertifiziertes Personal die tatsachliche Fullmenge

feststellt.

Die tatsachlich festgestellte Menge kann jetzt in das
Anlagenbuch eingetragen werden!
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Vor Beginn der Kontrolle auf Dichtheit:

Prifen sie sorgfaltig die Aufzeichnungen im

Anlagenbuch.

Zertifiziertes Fachpersonal kann gegebenenfalls friher

aufgetretene Probleme aufgrund der Aufzeichnungen

aufdecken und beheben.
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Gewahrleistung einer wirksamen Dichtheitskontrolle:

» Erkennen von Schwachstellen, wo am ehesten eine Leckage

auftreten kann

» Intensive und genaue Durchflihrung der Dichtheitskontrolle
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» Systematische Prufung

1. Verbindungen
2. Ventile einschl. Leitungen

3. Versiegelungen, auch von austauschbaren Trocknern
4. Teile des Systems, die Vibrationen unterliegen

5. Verbindungen zu Sicherheits- oder Betriebssystemen
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Kontrollen einer Dichtheitsprufung:
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Direkte Messmethode:

Um ein Leck festzustellen, wendet das zertifizierte Personal eine oder
mehrere der nachstehend aufgefihrten direkten Messmethoden an:
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» mit Gasmeldegeraten, die an das in dem System

verwendeten Kiuhimittel angepasst sind.

( Uberpriifung der Gasmeldegerate alle 12 Monate )

Die Sensibilitat tragbarer Gasmeldegerate muss

mindestens 5¢ jahrlich betragen
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» Anwendung von UV- Detektorfllissigkeit oder

einem geeigneten Farbemittel
1‘ Diese Methode ist nur anzuwenden, sofern der

Hersteller der Einrichtung dies zulasst.
,GARANTIE" !l

Nur durch zertifiziertes Personal mit
der entsprechenden KATEGORIE !!

Warum entsprechende
Kategorie?

Der Kaltekreislauf muss hierbei
geoffnet werden!!
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»  Spezialschaumlosungen / Seifenlaugen




N F-igotechnik B

Kalte | Klima | Technik

Druckprutfung zur Kontrolle der Dichtheit mit
sauerstofffreiem Stickstoff:

Vor Beginn der Druckprifung erfolgt die RiUckgewinnung

der fluorierten Treibhausgase

Nur durch zertifiziertes Personal mit der entsprechenden KATEGORIE !!
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Indirekte Messmethoden:

Zur Feststellung eines Lecks flihrt das zertifizierte

Personal eine visuelle und eine manuelle Prifung der

Einrichtung mit einer Analyse eines oder mehrerer der

folgenden Parameter durch:
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1. Druck

2. Temperatur

3. Kompressorstromung

4.  Flussigkeitsniveau

5. Auffullmenge
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Bei jedem vermuteten Austritt

von fluorierten Treibhausgasen wird eine

Dichtheitskontrolle mit einer direkten Methode durchgeflhrt.
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Wann besteht ein Anlass zur Vermutung einer Leckage?
» ein stationares Leckage- Erkennungssystem zeigt ein Leck an

» Dbei der Einrichtung treten anormale Gerausche, Schwingungen,

Eisbildung bzw. unzureichende Kiuhlkapazitat auf

> Anzeichen von Korrosion, Austritt von Ol und Schaden

von Teilen oder Material an moglichen Leckstellen

» Anzeichen von Leckstellen an Sichtfenstern (Schauglasern),

Flllstandsanzeigen oder anderen visuellen Anzeigen
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» Anzeichen von Schaden an Sicherheitsschaltern

Druckschaltern, Messgeraten und Sensorverbindungen

» bei der Analyse der Parameter ermittelter Abweichungen
von den normalen Betriebsbedingungen, einschliel3lich

der Ergebnisse bei den elektronischen Echtzeit- Systemen

» sonstige Aufzeichnungen auf Kuhlmittelverluste
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Reparatur eines Lecks:

» Der Betreiber hat daftir zu sorgen, dass eine Reparatur oder

ein Austausch durch ein zertifiziertes Personal durchgefihrt wird

Sofern erforderlich, wird die Einrichtung zuvor leer gepumpt oder
eine Ruckgewinnung vorgenommen
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» falls erforderlich, anschlielRende Dichtheitskontrolle
mit sauerstofffreiem Stickstoff, Evakuierung, Neuauffillung und

nochmaliger Dichtheitskontrolle

Vor der Druckprifung mit Stickstoff werden die fluorierten Treibhausgase
aus dem gesamten Kreislauf rickgewonnen.

» sofern moglich wird die Ursache des Lecks festgestellt

um das erneute entstehen zu vermeiden
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Folgekontrolle:

Bei der Folgekontrolle konzentriert sich das zertifizierte Personal
auf die Bereiche, in denen Lecks festgestellt und repariert wurden,
sowie auf die angrenzenden Bereiche, die wahrend der

Reparatur besonderer Beanspruchung ausgesetzt wurden.
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Anforderungen an neu installierte Systeme:

Neu installierte Systeme werden unmittelbar nach ihrer

Inbetriebnahme auf Dichtheit kontrolliert.

S—a—
= wiww




N g otechnik B

Kalte | Klima | Technik

Was ist ein GWP welche Ursachen und Auswirkung hat diese

Treibhauspotential im englischen: Global warming potential

Erwarmungswirkung der Erdatmosphare Giber einen bestimmten Zeitraum
(in der Regel ca.100 Jahre).

Auswirkungen auf Okosysteme, Landwirtschaft und Erndhrung und fiihrt
zur Naturkatastrophen!
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Notwendigkeit der Lecksuche?

v'Einhaltung gesetzlicher Vorschriften und Richtlinien zur
Dichtheitsprifung von Kalte- & Klimaanlagen.

v'Moralische Verpflichtung zur Reduzierung der Umweltbelastung
v'Wirtschaftliche Aspekte / Kostenersparnis

v'Sparsamer Umgang mit den Resourcen
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Was beinhaltet ein Anlagenbuch/Betriebshandbuch?

v Menge und Art der enthaltenen fluorierten Treibhausgase

v' Angaben dazu, ob die eingesetzten fluorierten Treibhausgase
recycelt oder aufgearbeitet wurden .

v’ Menge der rickgewonnenen fluorierten Treibhausgase

v' Angaben zum Unternehmen , welches die Einrichtung installiert,
gewartet, Repariert und instand gehalten hat.
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Was beinhaltet ein Betriebshandbuch?

v’ Zeitpunkte und Ergebnisse der Dichtheitskontrollen

v’ MaRnahmen zur Riickgewinnung und Entsorgung der fluorierten
Treibhausgase, falls die Einrichtung stillgelegt wurde.

v Anderungen und Austausch von Komponenten der Anlage

v Anlagendaten



N F-igotechnik B

Kalte | Klima | Technik

Anlagenbeispiel:

Flussigkeitsleitung
Saugleitung

Heilgasleitung | 5 = I

Verflussigungsleitung |
]

‘CNj
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Anlagenbeschreibung:
KUhlraumbezeichnung: Gemuseraum Nr.1
Duo-Verbundanlage mit 2 Bock Verdichtern

[

R R
¥

i ==
Typenschild: =
fG - GEA Bock GmbH C €‘ -

[ -y 72636 Frickenhausen, Germany
Typ: HGX34e/255-4 S 220-240VA/380-429VY -3- 50HZ
Nr. © AY32037A045 n: 1450 min' Vi 22,1 m*h
loax © 21,1712,2A 265-290VA/440-480VY - 3 - 60HZ
oo 22 132A Y: 76A n._1740 min" Ve 26,6 mh
\Prx: ND(LP) / HD(HP) = 19/28 bar |IP66 ﬁol' SE55 y

Kaltemittel: R404A
Kéaltemittelfillmenge: 15 Kg
Kein Gaswarndetektor
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1. Beschreibung der Anlage S
| Bezeichnung der Anlage Gemiiseraum Nr.1
| Art der Aniage NﬁK-VerbundanIage
Herstelier . Frigotechnik ]
' Typ ‘ 7NK2xHGX34e1255-4-404
| Seriennummer | 225596113/2018
Standort Maschinenraum 1.UG
Baujahr 2018 -
| Datum der Inbetriebnahme 01.05.2018
| Kaltemitto! (Kurzzeichen) RA04A
Kaitemitieityp ) H-FKW - Gemisch |
d“f‘_"f_“’_{m R125/R134a/R143a f
Follmenge 15 kg ‘
F _ GWP-Wert 3922 |
| COzAquivalent 3922 x 15= 58.830 kg

Ol (Bezeichnung) SE 55
Olmenge 5 | N

max. _zﬁl. Druck HDSecw’ 24 bar

max. zul. Druck ND-Seite® | 05 bar ‘

Netzspannung R 400-440 v }
" Nennstrom 6,5 A ]
' Bavart Verdichter Halbhermetisch ]

Nennleistung des Verdichters 3 KW

Verflussiger luftgekiihit

hermetisch geschiossenes SW l . -
und als solches gekennzeichnet i |
[ © ]

Eyr:e‘rj:\ms;sol:ns Nicht vorhanden! |

@uum von Sicherheitsschallenrichtungen (z. B Dmckoognnm?ﬁ)
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2. Angaben zum Betreiber der Anlage Kundendignst 1
: dend|enst

Firma Elbeampus 7 E:':;mmm Kélte & Sohn
| P Ferasianng 002.0008 0023 |
Abtedung Kaltetechnik Labor |
' = | - Strafie Um die Ecke 1 !
Ansprechpartner Herr Stibe 5 |
I - { PLZ, On 21089 |
Strafe Zum Handwerkszentrum 1 Bt Tt ———
} 4 _— | Wi e} 2han |
Telefon | Mobitelefon 040/35605800 i Kundendienst 2 . S
—_—_—t 1 Fima ;
Standort der Anlage i Maschinenraum ront i . HeilR & Kalt
3 Zesifiziarng ) | 002.0008 00135

Hersteller der Anlage o e = T—— -
| | B .
(Hr':‘;wm Cooltech GmbH & Co. |t i ! HeiBe Ecke2 |
Zarifizonng) 002.0008 0000 | PLE D s 1 21067

b Lt Talefon / Mabitialefon :

iu-fvﬁei = l Mustermannstraie 1 Jmiey Notdienst 0172/445678
o [ 21038 |
Telefon / Mobiltelefon 040/7255555 .
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Ausfiillbeispiel Bescheinigung liber Wartung und Dichtheitsprifung

Eitte entsprechende Formulare im Monteursblock ausfillen.
Baoscheinigung Gber Wartung und Dichiheispriifung

"Bewabar [kanatechnischa Einrichiung
Metzgerel Miller Kihlung Schiaehihaus
Kaltendorf Serigrnubuvier 11/ 213/ 2002

Fachfirna | zen. Beiriab (ginschl. Zer-Nr g
Kdlte -Frost, Eisgasse 9
999949 Kaltendorf

Betriebszert. VOZOZ/02/03/04

Datune 2. Jddmoar 20015

remfzieries Persanal (einschl. Kat. ued Zert-Mr.)
Karl Frost
Zert-Nr. 8205/004, Kat. |

Anlass: A Routnemalips Warbung!Dichiheitsprifung'?
0 Reparaiur

E Sonstiges; Mizderd ruckstirung

Ergabnis der Wariung:

B Hiesmit wird besiitigh, dess dle kiletechnische Einichiung nach den Warlungs. und
Raparaturarbailen gepril worde und funkiicnstib:hig i,
[E Die Sicherheitzscha®amnnichiung wurde gaprift (DK, DBE, SOEK")

Ergabnis; allg Sollwerte evfiillt

-I'th'l:t ittal: B : 'as&;?unﬁ rlés-r;;;.':”rrgnffulmn I'E?rﬂmilmls":
k.o

teargfhandel Miller
Zurbckgewannens Menge ka f&nfﬂrf‘

Hachgedlillbe Menps 1.5 kp

E Frischwana 0 Recyclingwara

O sufgearbeisls Were

"Ergaebnis der Dichtheitspriifung:

O Enlsprechend dar Dichtheiisanfordarungen wurde die katetechnische Einrichtung zum Zeilpunkt

der Prufung als dicht befunden
Die kiltatachnische Einnichtung wurde nicht als acht befunden
B Undichtigkeit behoten und Dichtheil gepeiift am O2.01.1.5 dureh K. Frost
'Messverfahren:
B Lecksuche mil eleklronischem Lecksuchgerst
| O Sonstiges.

Moced| { Typ s Lechsachonties unkre Ansprochachmelio des Locksuchgeritos (g KMWa )
|Senso-KM-0815 % g/a
[ Erpotrimss dear Ochihetnpeiing (2. 8 O e Ursichi dés Licks segiban)

| Leckage: aufqefrorener Bordel am TEV

Ursache: Wasser durch undichte Damvaung
| eingedrungen

[Nadhsie Kontroba spalastuns anm

2. Januar 201.¢&

| Leckage-Erkennungssystom: 1 vorhanden ®  nichl vorhandsn
O Pritung noch nicht encedarich; nichster Priftermn

) Funktionsprifung st erfoigt: Pratveriahren: ”
0 Leckagesrdkannungssysham funklionien ardnungsgemBld
|0 Sonstiges

02012015 A~ Frecat

Datum, Unterschnft (zedifoedes Persoral)

T mch Ao Irechen
PO B MMrar LT ACMTIA e ATt AJIT ) ) Sewn T em e moare

15
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3. Kurzbetriebsanweisung fir Kalte-, Klima- und Warmepumpenanlagen
(nach EG-Maschinen-Richtinie, BGR 500 Kap 2.35 und DIN EN 378-2)

Nur fur HFKW-Kéltemitte! der Gefahrengruppe A1 nach DIN EN 378-1
(Fir andere Kéltemittel bitte streichen)

AuBlerbetriebsetzen in Notfillen:
Anlage sofort stromios machen durch
(m | Notschalter auflerhaib des Maschinenraums betitigen
| Steuer- und Netzschalter ausschalten
g Netzstecker ziehen
Sicherung entfernen

An- und Abschalten der Kilteanlage

Bei automatisch arbeitenden Anlagen erfolgt das An- und Abschalten selbstiitig. Auller-
betrnebselzen der Anlage (iber Steuer- odar Haupischalter bzw. Ziehen des Netzsteckers.
Wiedernbetriebnahme nach langeren Betriebsunterbrechungen solite vom Kundendienst
vorgenommen werdan,

Verflissiger

Bel wassergekuhltern Verfissiger isl der Filler im Wasserregulierventil in regelmaligan
Abstanden zu reinigen. Bai Einfriergefanr durch niedrige Umgebungstemperaturen ist die
Kaileanlage auller Batriab 2u setzen und das Wasser aus dem Kondensator abzufassen.
Bei Whgekdhitem Verfiissiger sind die Kihirippen won Staub, Schmutz, Fett usw. stets
sauber zu halten, da jede Verschmutzung die Kaltelgistung beentriachbigt und die Be-
triebskosten erhdhl. Auf ungehinderten Kahllufistrom achten; Zu- und Fortiuftquerschnitte
durfen nicht eingeengt werden

Verdampfer
Der Luftstrom bei luftbeaufschlagten Verdamplem darf nicht durch Kihigut oder dhnliches
behindert werden.

BestimmungsgemiBe Verwendung der Kélteanlage

Kilteanlage nur fir den bastimmungsgeméien Verwendungszweck einsetzen und betrei-
ben. Anderungen sind nur durch den Hersteller, Lisferanten oder Kundendienst zulassig.
Kuhl- und Tiefkiihiraume dlrfen nur threm Verwendungszweck entsprechend bescheckt
werden, Es isl daraul zu achlen, dass keine Personen eingeschlosssn warden

Beim Nachfien von Kaltemittel darf nur das auf dem Kennzeichnungsschild angegebene
Kaltemittel verwendet werden. Nachfdllen nur durch Hersteller der Kiilteanlage oder
Kundendienst,

Nicht bestimmungsgemiBe Verwendung

Sicherheits-, Schutz- und Regeleinrichtungen diirfen nicht verstolit oder unwirksam

gemacht werden,

Katemittelnachfillung und Lecksuche nur durch sachkundiges (zertifiziertes) Personal
(z. B, Harsteller, Kundendienst), Fur die Dichthestspriifung an Anlagen mit tehalogener-
ten Kiltemilteln (H-FKW wie Ri134a R404A, R407C efc) keine Luft verwenden
Geeignetes Gas ist Stickstofi.

Eingriffe in den Kéltemittelkrasslauf durch Sachunkundige sind nicht zulassig.

Bel Anlagen mit Sekunddrkreisidufen im Leckagefall nur das gleiche Warmetragerfiuid
nachfiflen; Kundendienst benachrichtigen




N F-igotechnik B

Kalte | Klima | Technik

Erste Hilfe

Wenn die verletzte Person bewusstlos ist:
= Arzt und einen Krankenwagen mit Atemgerét rufen.

Bai Verletzungen, Unfiillen oder Vergiftungen sind folgende Stellen zu

; ; 5 infarmieramn:
* Bis zur Ankunft des Arztes Person an einer gut bellfteten Stelle in die stabile Seiten- 2 - . —
Batrigbs leitung: Polizei;
lage bringen
« Die Kleidung Ober der Brust lockern, um das Atmen zu edsichtern
« Falls die Atmung aussetzt, Mund-zu-Mund-Beatmung anwenden. ‘B ‘B 110
« Personen, die grofere Mengen Kaltemitteldampf eingeatmet haben, sind so schnell wie Nolarzt: Krankenhals,
miglich von einer sachkundigen Person mit Sauerstol! 2u behandedn, Dariiber hinaus |
sind sle moglichst ruhig zu halten.
o Azt Ober das Kallemittel informieren, dem die verletzle Person ausgeselzt war
(Herzsensibilisierung durch Adrenalin!). Es darfen keine Préparate der Adrenalin-, = )
Ephedrin-Gruppe varabraicht werden Fouerwehr: Spezialklinik fir Verbrennungen:
o Keinesfalls darf der bawusstiosen Person Filissigkeit verabreicht werden
Augenverletzungen = 112 =

« Niemals die Augen reiben,

« Kontaktlinsen, falls vorhanden, herausnehmen.

« Das Augeniid anheben und das Auge mindestens 20 Minuden lang mit viel Wasser
spllen.

+ Die veretzie Person sofort zu einem Facharzt oder in ein UnfaBkrankenhaus bringen

Hautvereisungen

« Betroffene Hautpartien mindestens 20 Min. lang mit viel fie RBendem Wasser abspilen,
wahrenddessen gleichzeitlg die Kieidung entfernen,

« Dia betroffenen Hautpartien niemals mit Kleidung, Verbé&nden, Ol usw. abdecken.

« Nach dem Abspiden die verletzte Person so schnell wie moglich zu elinem Arzt oder in
ein Unfallkrankanhaus bringen

Verschlucken von Fllussigkeit (nur bei drucklosen Kaltemitteln)

o Der verletzien Person, sofern sie bel Bewussiseln ist, so viel Wasser cder warmes
Getrank wie méglich zu trinken geben.
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4. Ubernahme- / Ubergabebescheinigung (nur fiir Neuanlagen)

Der Belreiber [ Verlreter des Belreibers wurde |Name:
untenwiesan in

» Bedienung der Kiilteanlage

s Funktion der Sicherhedseinrichiung/en

e Verhallen bes Unfdlien oder Sténungen.

Hr.Stube/ Fa.Elbcampus

Folgende Unterlagen wurden Ubergeben (Nchtauirellendes straichen):

RI-Fliebild

Stromiaufpian

EG-Konformitditserkidrung

Gefahrenanalyse / Risikobeurteilung

Ausfuhrliche Betriebsanieitung (Bedienungs-Handbuch geméal DIN EN 378-2 1 EG-
Maschinenrichtlinie) / Funklionsbeschreibung

Betriebshandbuch

Kurzfassung der Betriebsanieitung (Kurzanweisung gemian DIN EN 378-2) mil
Hinwetsen zur Ersten Hilfe {fur Gruppe A1 im Betriebshandtiuch anthatan)

Prifbescheinigung nach DIN EN 378-2
Prufbeschemigung nach DIN 83901

Abnahmebescheinigung nach der Druckgeratenchilinie
Kategorie .......... Modul ..........

Werksbescheinigung fir Sicherhedtsventil / Uberstrimventi

O 008 0O VoNEN

Sicherheilsdatenbldtter fur Kaltemitlel und Kaltemaschinend! {optionsl)

Folgende Anforderungen sind erfUllt (Nichizutrefiendes streichen);

“ Sicherheitseinnchtungen gegen Druckiberschreitung sind gegen Anderung der
Einstellung durch Unbefugte mat Sicherungsblech oder Plombe gesichert

Die maximal zuldssigen Dricke sind durch rote Strachmarken (oder gine andere
Kennzeichnung) am Manometer erkennbar

0

R Das Fabrikschild der Anlage und das CE-Kennzeichen sind angebracht

Q Folgande Kennzeichnung ist angebracht Enthilt llucriere Treibhausgase® mit
Bazeichnung und Fallmenge des Kiltemittels in Gewicht und COzAguivalent sowie das
Tredbhausgaspotenzial dieser Gase

3 Praktische Prifung der elekinischen Ausriistung ist erfolgt

8 Sichiprifung der Anlage ist erfolgt

Dem Betreiber wurde folgende Dokumentation libergeben:

01.05.2018

Die cben bezeichnate Anlage wurde am ... 0 am Aufstellungsort in
Betrieb genommen und vom Betretber dbernommen.
Ier l 0.
01.05.2018 Stlbe Cooltech
O, Datum Name und Unterscivill es Name und Unterschrt des
Betrabers bzw. Vertreters Harstollers oder Emichlers B
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‘: Datum durchgéﬁ)hrie Arbeiten | Kiltemittel in kg Fachbetrieb ; Zt;nlﬂzlmos spaz. K- Bemerkungen
ainschl Zert -Nr Personal z""“;f; Horkunft des Katamittels

antrcerean | angedilil chi K Zeor-N U (Frischware, rezyhiemne oder |-

‘ems ot una Zen-Nr | angehattan subereilels Ware) i

. . i

01. Expansionsventil im EaFri hnik Hr. Stiibe Ja. l

05. Gemuseraum Nr.1 - - a.Frigotechni Kat. 1 Keine - I

Erneuert. 1

18 002.0008 0000 007 0076 20101 | Verluste 5

S U— V— 3 4 4 !

01. Undichtigkeit Hr. Stibe E

05. Am Verfllssiger . B Fa.Frigotechnik Kat. 1

18 Festgestellt. 007 0076 20101

002.0008 0000

\
1

05. Verfliissiger Fa.Frigotechnik Hr. Stibe Nein. Frischware
05. ‘ erneuert. 13 kg 15 kg Kat. 1 Leckage RAOAA
18 | (Undicht) 002.0008 0000 007 0076 20101  |behoben

(1enrueyey vos BunuumabBiyony pun usynyIeN YageyIsue)
Bumyouuig Jep ue uapeqiesnjelsedoy pun -sbunuep *2

* Spazfischar Kalemiteherust sishe Seto 12
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Wann ist eine Dichtheitskontrolle pflicht?

Bei Kalte- und Klimaanlagen mit einer Kaltemittelfillmenge Gber
einen ,,CO? —Aquivalent” von 5 Tonnen oder mehr!
(Hermetische Systeme ab 10 Tonnen)

Was hat der Betreiber zu beachten?

Der Betreiber hat die Pflicht ,,Dichtheitskontrollen zu veranlassen!
Der Betreiber ist verantwortlich fur das fihren von Aufzeichnungen!
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Wie lange muss ein Anlagenbuch aufbewahrt werden?

Das Betriebshandbuch muss mindestens 5 Jahre aufbewahrt werden!

Wer haftet bei nicht geflihrten Anlagenbuch?

Der Betreiber!

Jedoch steht die Fachfirma in der Pflicht den Betreiber zu
informieren!
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Wann miissen Anlagenbiicher vorgezeigt werden?

Auf Wunsch der zustandigen Behorde bei einer Prifung! B un d eS

Fiir Mensch und Umwelt

Die Aufzeichnungen kdnnen unregelmalig vor Ort vorgefiihrt werden miissen!
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Wann muss eine Dichtheitskontrolle durchgefiihrt
werden ?

Wie oft muss eine Dichtheitskontrolle durchgefiihrt
werden?

Wovon ist der Intervall einer Dichtheitskontrolle
abhangig?
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Nach der F-Gase Verordnung 517/2014 sind folgende Dichtheitskontrollen einzuhalten:

>t<50tCO, 12 Monate |24 Monate

(Leckageerkennungssytem)

50t<500tCO, 6 Monate |12 Monate

(Leckageerkennungssytem)

=500t CO, 3 Monate | 6 Monate

(Leckageerkennungssytem)
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Prufpflichtise Anlagen: (Hermetische Systeme ab 10 t. CO%-Aquivalent)

Entsprechungstabelle fiir gangige Kaltemittel

F-Gas

R134a
R 404A
R407C
R 410A
R 422D
R507A

GWP,q,
1.430
S99
1.774
2.088
2.730
3.985

\

Kédltemittelmenge [kg] entspr. t CO, eq.

5
kg
3,5
1,3*
2,8*
2,4%
1,8*
1,3*

L

50

kg
35,0
12,7
28,2
24,0
18,3
12,5

500
kg
349,7
127,5
281,9
239,5
183,2
125,5

* Fiir Fiillmengen < 3 kg bzw. < 6 kg bei hermetisch geschlossenen Einrichtungen gelten die Kontrellpflichten ab 01. Januar 2017.

Quelle: Umweltbundesamt
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Eine absolute Dichtheit gibt es nicht...

Eine Kalteanlage ist erst Dicht, wenn die zuldssige Leckrate nicht
uberschritten wird!

Errichtungsdatum der Anlage
Fillimenge /Anlagentyp bis zum zwischen dem nach dem
30.06.2005 01.07.2005 und | 30.06.2008
30.06.2008
Kiltesatze' mit Kaltemittel-Ftillmenge 1% 1% 1%
von mindestens 3 kg
am Aufstellungsort errichtete Anwen- 8 % 6 % 3 %
dung mit Kaltemittel-Fullmenge unter
10 kg
am Aufstellungsort errichtete Anwen- 6 % 4 % 2%
dung mit Kaltemittel-Fullmenge von
10 bis 100 kg
am Aufstellungsort errichtete Anwen- 4 % 2% 1%
dung mit Kaltemittel-Fullmenge uber
100 kg
gilt ab 01.08.2008 01.07.2011 01.07.2011
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Eine Anlage die nach dem 30.6.2008 errichtet wurde und
eine Fullmenge von 15 kg enthalt.

Darf max. einen Verlust von 0,3 kg ( 300g ) verzeichnen.
Bei einen Verlust Gber 300g muss eine Dichtheitspriifung erfolgen!

Errichtungsdatum der Anlage
Fullmenge /Anlagentyp bis zum zwischen dem nach dem
30.06.2005 01.07.2005 und | 30.06.2008
30.06.2008
Kiltesatze™ mit Kaltemittel-Fiillmenge 1% 1% 1 %
von mindestens 3 kg
am Aufstellungsort errichtete Anwen- 8 % 6 % 3 %
dung mit Kaltemittel-Fullmenge unter
10 kg
am Aufstellungsort errichtete Anwen- 6 % 4 % 2%
dung mit Kaltemittel-Fullmenge von
10 bis 100 kg
am Aufstellungsort errichtete Anwen- 4 % 2% 1 %
dung mit Kaltemittel-Fullmenge uber
100 kg
gilt ab 01.08.2008 01.07.2011 01.07.2011
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Bescheinigungspflicht

Bescheinigung tiber die Priifung einer Kilteanlage/Wadrmepumpe
nach Umstellung auf eine anderes Kaltemittel

Kennzeichnung einer Anlage nach Umstellung ist Erforderlich
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Dichtheitskontrollen und Kennzeichnung

Regelmaldige Dichtheitskontrollen sind ab 2016 bereits ab einer
Fullmenge von.

> 5t CO2-Aquivalent vorgeschrieben

Beispiele:

R134a GWP-Wert = 1430 5000 kg : 1430 GWP = ~3,5 kg Fullmenge

R404A GWP-Wert = 3922 5000 kg : 3922GWP = ~1,3 kg Fullmenge

IJahrIiche Dichtheitsprifung bei R404A ab ca. 1,3kg I




N F-igotechnik B

Kalte | Klima | Technik

Nach Ihrer Anlagenkontrolle stellen Sie folgende Daten fest:

Verbundanlage Typ:

FrigoLine NK2xHGX34e/255-5-404
Kalteleistung: 3,5 kW bis 7,0 kW
Verdampfungstemperatur: -10°C
VerflUssigungstemperatur: +45°C

il

CRR R
g 9

- {llk

Kaltemittel: R404A
Kaltemittelfillmenge: 15 Kg

15kg x 3922 GWP = ~58830 kg =58,83t Aquivalent

50t <500t CO, : alle 6 Monate und alle 12 Monate (Leckageerkennungssytem)
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Reduzierung der Dichtheitskontrollen nach Umstellung von
R404A auf R449A

il

CRR R
g 9

Verbundanlage Typ:

FrigoLine NK2xHGX34e/255-5-449
Kalteleistung: 3,5 kW bis 7,0 kW
Verdampfungstemperatur: -10°C
Verflissigungstemperatur: +45°C

- {llk

Kaltemittel: R449A
Kaltemittelfillmenge: 16 Kg (Dichte bezogen)

16kg x 1397 GWP = ~22352 kg =22,352t Aquivalent

5t<50t CO, : alle 12 Monate und alle 24 Monate (Leckageerkennungssytem)
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Vorteile nach einer Umstellung mit R449A

Deutlich hohere Energieeffizienz verglichen mit
R404A - COP-Steigerung

Einsetzbar mit

Ein um 65%
allen : -
halbhermetic geringerers
als R404A

Verdichtern

Reduzierung der Dichtheitsprifung
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Frigotechnik Handels GmbH

Vielen Dank fiur die Aufmerksamkeit !



	Folie 1: Kältetechnik
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19
	Folie 20
	Folie 21
	Folie 22
	Folie 23
	Folie 24
	Folie 25
	Folie 26
	Folie 27
	Folie 28
	Folie 29
	Folie 30
	Folie 31
	Folie 32
	Folie 33
	Folie 34
	Folie 35
	Folie 36
	Folie 37
	Folie 38
	Folie 39
	Folie 40
	Folie 41
	Folie 42
	Folie 43
	Folie 44
	Folie 45
	Folie 46
	Folie 47
	Folie 48
	Folie 49

